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3
WAS WIR ZUM LEBEN BRAUCHEN

Als ich angefangen habe, über diese Frage nachzudenken, waren 
die Antworten schnell da. Was ich zum Leben brauche, ist Ener-

gie in unterschiedlicher Form für Körper, Geist und Seele. Also Licht, 
Luft, Schlaf, Nahrung und Liebe. 

+VJO�PZ[�LZ�^PYRSPJO�ZV�LPUMHJO&�0JO�ÄUN�HU���ILY�KPL�VW[PTHSLU�
Lebensbedingungen nachzudenken und merkte schnell, das ist eine 
:HJRNHZZL��6W[PTHS�M�Y�̂ LU&�>V�ILNPUUL�PJO�KLUU�3LILU�a\�KLÄUPL-
ren? Kann ich mich da nur auf den Menschen beziehen? Wo beginnt 
denn die Nahrungs- beziehungsweise Energiekette. Kann ich in mei-
nen Erwägungen hier auf der Erde bleiben, oder muss ich weiter aus-
holen?

Es braucht ja genau diese Qualität an Licht, eine bestimmte Qua-
lität an Luft. Zusammensetzung und Dosis müssen stimmen. Wir brau-
chen genau diese Erde, mit genau diesen Elementen und seinem Öko-
system. Wir brauchen die Sonne, die nicht vergehen, sich nicht stark 
verändern darf und selbst genährt werden muss. Es muss genau diese 
Position der Erde zu allen anderen Planeten im Sonnensystem sein, 
diese Position unseres Sonnensystems in der Milchstrasse, und so 
weiter. 

Wir brauchen ein stabiles Magnetfeld der Erde, den Schutz der 
Atmosphäre um den Planeten, ein Ökosystem im Gleichgewicht, eine 
gleichbleibende Erdanziehungskraft. 

Da wir selber als Menschen nicht nur aus den Elementen dieser 
Erde bestehen, sondern diese wiederum aus Atomen, brauchen wir 
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ein Gleichgewicht im Atom. In der elektromagnetischen Kraft, die im 
Atom und zwischen den Atomen wirkt. Genauso, wie sie im ganzen 
Universum wirkt. Eine Veränderung des Magnetfeldes der Erde hat 
automatisch Auswirkungen auf uns.

Doch wir sind nicht nur eine «geordnete» Ansammlung von Ato-
men. Wir bestehen aus Quanten, den zurzeit kleinsten bekannten 
Bestandteilen der Materie. Quanten sind Teilchen und Schwingung 
gleichzeitig. Sie bewegen sich unabhängig von Zeit und Raum und 
stehen miteinander in Verbindung. Sie selber verhalten sich passiv 
und werden vom Beobachter, seiner Gedankenkraft und seinem Be-
wusstsein gesteuert. Wenn zwei oder mehrere Menschen gleichzei-
[PN�NLKHURSPJO�H\M�KPL�NSLPJOL�4H[LYPL�,PUÅ\ZZ�ULOTLU��LU[Z[LOLU�\U-
terschiedliche Wahrheiten gleichzeitig. Es entstehen laut 
Quantenforschung parallele Realitäten oder Universen. Man kann 
hier durchaus sagen, es gibt so viele Wahrheiten wie Menschen. Je-
KLY�SLI[�PU�ZLPULY�NHUa�WLYZ�USPJOLU�9LHSP[p[��+HZ��0UMVYTH[PVUZ��-LSK��
durch das die Quanten miteinander verbunden sind, unabhängig von 
Raum und Zeit, verbindet letztendlich alles mit allem.6

Was für ein Wunder ist und steuert das? Was passiert, wenn sich 
viele Gedanken auf eine Sache konzentrieren? Was passiert, wenn 
sich plötzlich unser Bewusstsein ändert?

ERKENNTNIS

Nach all diesen Überlegungen wird mir immer mehr klar, dass die 
Schöpfung unser Wissen und Vorstellungsvermögen übersteigt. Durch 
die Analyse der Einzelteile und deren Interaktion kommen wir hier 
nicht weiter. Die wissenschaftliche Praxis, der Stand der Technologie 
und die Beschränkung auf unseren Verstand reichen hier nicht aus.  
 

6  Wer sich mit der Quantenphysik noch nicht auseinandergesetzt hat, dem empfehle ich 
das dringend. Es finden sich im Internet viele Quellen dazu, die auch für Laien verständlich 
geschrieben sind.
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Jede Theorie stösst an Grenzen, spätestens bei unserem Vorstellungs-
vermögen. Jede Veränderung hat Auswirkungen, die wir nicht vor-
hersehen können. Dabei spielt es keine Rolle, ob wir die Verände-
rung «nur» in unserem eigenen Garten vornehmen, Atombomben 
auf der anderen Seite der Erde zünden, oder andere Planeten aus-
beuten.

>LUU�̂ PY�OLYH\ZÄUKLU�̂ VSSLU��̂ HZ�̂ PY�a\T�3LILU�̂ PYRSPJO�IYH\-
chen, dann müssen wir zwei Sachen beachten. 

Wir müssen nach innen horchen. Unseren Körper, unsere Seele 
und unseren Geist fragen, was uns aufgrund des aktuellen Standes 
unseres Bewusstseins gut tut und was wir gerade brauchen. Denn 
nicht nur der Körper braucht Nahrung, sondern auch die Seele. Un-
ser Bewusstsein sagt uns, was uns gut tut, egal, wie das ein anderer 
sieht. Denn das Bewusstsein schafft Realität. Wenn ich mich vor ei-
nem Essen ekle, wird es mir nicht gut tun, egal wie sehr es meinem 
Nachbarn mundet. 

Zweitens müssen wir die Schöpfung achten und so erhalten, wie 
ZPL�]VT�:JO�WMLY��LNHS�^LY�KHZ�PZ[��NLKHJO[�^\YKL��1LNSPJOLY�,PUNYPMM��
jegliche Manipulation hat Folgen und Auswirkungen, die wir weder 
voraussehen noch kontrollieren können. Betroffen ist von jeder Ma-
nipulation jeder, weil alles mit allem verbunden ist.
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